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ABSTRACT: (Collembola from the Börzsöny Mountains. ) - A three 
weeks collecting journey in the Börzsöny Mountains resul ted 114 Col­
lembola spec i e s . 30 of them were new for Hungary and 7 were new for 
the sc ience . The Collembola fauna of this mountain range is very r ich 
and var ied . 

Durch eine persön l iche Einladung von H e r r n Dr . Sebő ENDRŐDI, Na tu rwi s ­
senschaft l iches Museum Budapest, für die ich an d iese r Stelle noch e inmal 
sehr he rz l i ch danken möchte, war es mir vergönnt , im Juli 1970 etwa 3 
Wochen lang die Collembolenfauna des Börzsöny-Gebi rges aufzusammeln. 
Ich bediente mich h ie rzu der Auslese von Boden- und Moosproben mit Hilfe 
eines t ranspor tab len Gestel les mit Tu l lg r en -Tr i ch t e rn , des Boden-Fal len -
fanges sowie der Aufsammlung mit dem Exhaus tor . Für freundschaftliche 
Hilfe und Beratung danke ich auch den He r r en P ro fe s so r Dr . BALOGH, Do­
zent Dr . LOKSA und Dozent Dr . ZICSI vom Zoosys temat ischen Institut der 
Univers i tä t Budapest. 

Die E rgebn i s se sollen h ie r als ein Bei t rag zur Fauna und zoogeographischen 
Situation des Börzsöny-Gebi rges da rges te l l t werden . Die taxonomischen F r a ­
gen d i e se r Ausbeute werden zum Teil bei DUNGER 1973, sowie in spä te ren 
Arbei ten abgehandelt . 

UNTERSUCHUNGSGEBIET UND FUNDSTELLEN 

Das Börzsöny-Gebirge bildet den nördl ichen Teil des Ungarischen Mit te lge­
b i r g e s . Es wird im Süden durch den Donau-Durchbruch vom P i l i s -Geb i rge 
getrennt . Westl ich und nördlich schließen der Fluß Ipoly und die Grenze zur 
CSSR, östl ich etwa die Linie Ipolyvece-Nógrádveröce das Gebiet ab . Die 
Nord-Süd-Ers t r eckung bet rägt etwa 25 km, die Os t -Wes t -Er s t r eckung etwa 
20 km. Von der Höhe des Donauspiegels be i etwa 110 m steigt der Szen t -Mi-
hály-hegy schroff zur Höhe von 484 m empor . Die Mehrzahl der Bergspi tzen 
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l iegt bei etwa 500 bis 700 m, die höchste Erhebung, der Csóványos, e r r e i ch t 
939 m. Der zent ra le Teil des Börzsöny-Gebi rges ist fast ausschl ießl ich mit 
Laubwäldern bedeckt, und zwar vorwiegend mit Fageten und Carpineten an 
den feuchteren Nordhängen und mit Querce ten an den Südhängen. Darüber 
hinaus zeigt es nur wenige Fe l snasen und kleinflächige Waldwiesen. 

Geologisch besteht das Massiv des Gebirges nach Angaben von ENDRŐDY 
(1957) aus Andesit und Andesittuff des unteren Tortonien. Äl te re F o r m a t i o ­
nen ragen nur an den Grenzen des Andes i tmass ivs schmal an die Oberfläche 
he rvo r , so an der Südgrenze oberoligozäne Schichten, jedoch stets in ge ­
r inger Ausdehnung. Als über lagernde jüngere Schichten finden sich an der 
Westsei te des Mass ivs Leitha -Kalkstein und jungpleis tozäner Löß. Schließ­
lich befinden sich an den Grenzsäumen des Gebirges zusammenhängende, im 
Inneren nur fleckenweise holozäne Schüttdecken und Fluß-Alluvionen. 

Das Börzsöny-Gebirge ist regional durch einen bemerkenswer t en Reichtum 
an Quellen und Bächen ausgezeichnet . Der Jah resn iede r sch lag bet rägt im 
Gebi rgs inneren 900 mm, an der Donau dagegen nur 680 mm. Die Südhänge 
längs der Donau sind zudem einer s ta rken Sonneneinstrahlung ausgese tz t , so 
daß in d iesem Bereich die Ansiedlung m e d i t e r r a n e r Elemente besonders be ­
günstigt wird . 

Aus dem Zentra l te i l s t ammen die Mehrzahl der Proben aus dem Gebiet der 
Nagy-Koppány nördl ich Már i anosz t r a , dem Bereich des Kemence-patak am 
Ostfuß des Csóványos und de r Nagy-Mána. Im Süden konnte der von der Do -
nau direkt umflossene Szent-Mihály-hegy näher untersucht werden. Alle 
anderen Aufsammlungen sind nur sporadisch . Zur konkreten Kennzeichnung 
folgt ein Verze ichnis der Fundste l len: 

Die Buchstaben hinter den Fundstel len kennzeichnen die Ar t der Probenen t ­
nahme: M (moss) Moos, L ( l i t ter) Streu, W (wood) Holz, S (soil) Boden = 
Mater ia l im Tu l lg r en -Tr i ch t e r ausgelesen; T (trapp) Fallenfang; E (ex-
haus tor ) Handfang. 

Bereich des Szent-Mihály-hegy 

1 Aescu lus -P lan tage c i r ca 200 m, über Nagymaros : L /S , T 

2 Quercus c e r r i s - Wald c i rca 250 m, über Nagymaros : L / S , T 

3 kleinflächige Bergwiese mit Colchicum am Rigóhegy, c i r ca 300 m: S 

4 T i l io -Frax ine tum (vergleiche SZUJKÓ-LACZA 1967) am Rigóhegy, 
c i rca 350 m: L /S , M/W, T 

5 T i l io -Frax ine tum mit Einmischung von Elementen des Spiraeetum 
mediae (vergleiche SZUJKÓ-LACZA 1967) an den Klippen der Spitze 
des Szent-Mihály-hegy, c i r ca 480 m: L / S , M, T, E 
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Bereich des Oberlaufes des Kemence-patak 
zwischen Csóványos und Diósjenö, c i r ca 500 m 

6 Fagetum, f r isch, in Nähe des Baches: L / S , M/W 

7 Carpinetum, weniger fr isch: L 

8 Quercus c e r r i s - Wald, t rocken: L /S , M/W, E 

9 Trockenhang an der Wegböschung unterhalb des Quercus c e r r i s -
Bes tandes , Oberkante mit Vegetation (Xerobrometum): S 

10 desgleichen, vegetat ionsfre ier Kalkmergel : S 

Bereich des Nagy-Mána 

11 Rakottyás -patak, Moose von Steinen im Bachbett , c i rca 500 m: M 

12 Carpinetum am Rakot tyás-pa tak , c i rca 500 m: L /S , E 

13 T i l io -Frax ine tum c i rca 650 m, fr isch, re ich gegl ieder t : L / S , M 

14 Nagy-Mána, Sp i raee tum-mediae - Gebüsch am Grat der Spitze, c i rca 
700 m: L / S , M 

15 Nagy-Mána, humose Bergwiese auf dem Spitzenplateau mit I r i s v a r i e -
gâta, c i r ca 700 m: S 

Bereich der Nagy-Koppány bei Már ianosz t ra 

16 Quercus ce r r i s -Buschwa ld auf der Nagy Koppány, c i rca 500 m; T, E 

17 Quercus ce r r i s -Hochwald , t rocken, c i rca 450 m: T, E 

18 Fagetum, f r isch, Hochwald mit ger ingem Unterwuchs, c i rca 350 m: T, 
E 

19 Robinien-Buschwald nahe Már ianosz t ra , c i r ca 300 m: T, E 

Umgebung Nógrádveröce 

20 ehemal iger Weinberg an der Donau, südwest-exponier t , v e r g r a s t : S 

21 Donau-Aue (Salici-Populetum mit Ph ragmi te s ) am Fuße des ehemaligen 
Weinberges : L / S , E 
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AR T E N L I S T E 

Von den vorbeschr iebenen Fundstel len konnte ich neben den laufenden Hand­
aufsammlungen mit te ls Exhaustor insgesamt 126 Proben zu je c i rca 60 c m ' 
in Tu l lg ren -Tr i ch t e rn aus lesen und 12 Fal leninhal te auswer ten . Aus der Be ­
schränkung von Probens te l len , Probenumfang und Untersuchungszei t r e s u l ­
t i e r t ohne w e i t e r e s , daß h i e rmi t nicht die gesamte Collembolen-Fauna des 
Börzsöny-Gebirges erfaßt werden konnte. Dennoch ergab sich die unerwar te t 
hohe Zahl von 144 Arten . Dies dürfte für eine re iche Naturausstat tung des 
Börzsöny-Gebirges sprechen, um so mehr , a ls ich in jeder Weise vermieden 
habe , durch Er fa s sen nicht landschafts typischer Flächen (gedüngte Wiesen, 
Fe lde r , Gärten e tc . ) die Ar tenl i s te durch Ubiquisten oder anthropogen v e r ­
bre i te te Ar ten zu e rwei te rn . 

Die Apterygotenfauna Ungarns is t durch die Arbei ten besonders von STACH 
(1929 u. a.) und LOKSA (1966 u.a.) bere i t s rech t gut bekannt. In der folgenden 
Artenl i s te sind für Ungarn neue Arten mit "+", für die Wissenschaft neue 
Ar ten mit "++" vor dem Namen gekennzeichnet. 

Taxonomische Bemerkungen sind h ie r nur soweit aufgenommen, wie dies für 
die Klarheit unbedingt notwendig e rsch ien . Im übrigen, insbesondere zur Be­
schreibung der neuen Arten, wird auf die taxonomische Bearbeitung v e r ­
wiesen (DUNGER 197З u . a . ) . Das Belegmater ia l wird im Staatlichen Museum 
für Naturkunde Görl i tz aufbewahrt. 

Fami l i e Poduridae (LUBB. ) BÖRNER 1906 

Podura aquatica L. - Eine holarkt isch ve rb re i t e t e Ar t , die sich auf s tehen­
den und langsam fließenden Gewässern zum Tei l in Massen findet. Fund­
s te l le : Donau-Aue (21). 

Fami l ie Hypogastrur idae BÖRNER 1913 

Hypogast rura (H.) a s s imi l i s KRAUSBAUER 1898. - In ganz Europa häufig auf 
Fe lde rn , in der offenen Landschaft hemiedaphisch. Im Börzsöny nur an 
Spitzenklippen des Szent-Mihály-hegy und anthropogen in der Aesculus-Plant ­
age gefunden. Fundstel len: 1,5. 

+ Hypogastrura (H. ) tul lbergi (SCHAFFER 1900) - Eine vorwiegend arkt ische 
Ar t , die in Mit te l - und Südeuropa besonders in Gebirgen auftri t t . Aus Un­
garn noch nicht bekannt, nur an fr ischen bis feuchten Stellen dicht bewaldeter 
Berghänge zu e rwar ten . Fundstel le : Nordhang des Nagy-Mána (13). 
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Hypogas t rura (Ceratophysella) denticulata (BAGNALL 1941) GISIN 1949 -
Wahrscheinl ich kosmopoli t isch, bevorzugt anthropogen ve rb re i t e t auf Fe lde rn 
auftretende, etwas wärmel iebende Ar t , die im südl icheren Europa zunehmend 
auch Wälder bes iedel t ; so auch h ie r . In den Wäldern de"k Börzsöny r e g e l ­
mäßig und häufig, nie mit vors tehender Ar t gemeinsam. Fundstel len: 4, 5, 6, 
8, 12, 16, 17, 18, 19. 

Hypogas t rura (Ceratophysel la) a r m a t a - (NICOLET 1841 STACH. 1949) -
Diese A r t ist wenigstens holarkt isch ve rb re i t e t , jedoch nicht ubiquis t isch, 
wie früher angenommen; vorwiegend an Wälder gebunden. In Ungarn könnte 
man sie für eine Ar t x e r o t h e r m e r Eichenwälder halten - s o auch im Bör­
zsöny -; dies widerspr ich t aber den Erfahrungen zum Beispiel in den Berg -
wäldern de r Sudeten. Eine taxonomische Überprüfung e r sche in t notwendig. 
Fundste l le : 8. 

Hypogast rura (Ceratophysella) luteospina STACH 1920 - In den w ä r m e r e n 
Wäldern des südöstl ichen Europa (Südost-Polen, Slowakei, Ungarn, Ukraine , 
auch Pyrenäen) ve rb re i t e t e Ar t , die vorwiegend epedaphisch lebt und am 
besten durch Fallenfang nachgewiesen wird . Fundstel len: 4 , 5, 16, 17, 18, 
19. 

+ Hypogast rura (Ceratophysella) s i lvat ica RUSEK 1964 - Bisher nur aus 
Buchenwäldern der ^Mittel-Slowakei beschr ieben ; h ie r nur einmal a u s t r o k -
kener Streu eines Carpinetum etliche Exempla re ausgelesen . Fundste l le : 7. 

Hypogast rura (Schoettella) ununguiculata (TULLBERG 1869) - Eine eu ropä i ­
sche Ar t besonders der T rockenrasen und Trockenwälder . Im Börzsöny nur 
e inmal , ökologisch untypisch aus Streu des F rax ine tum i so l ie r t . Funds te l le : 
13. 

Hypogast rura (Schoettella) ine rmis (TULLBERG 1871) - Ebenfalls eine e u r o ­
päische A r t , die sich von der vorhergehenden wenig unterscheide t ; in ge ­
schlossenen Wäldern viel leicht häufiger. Im Börzsöny nur einmal auf e iner 
Waldwiese am Rigó-hegy. Fundste l le : 3. 

Xenylla b o e r n e r i AXELSON 1905 - Von Nordeuropa bis in die Alpen v e r ­
bre i te t , hauptsächlich in Moosen und Flechten an exponierten Standorten der 
Gebirge . So auch im Börzsöny ve rb re i t e t , zusätzl ich in xe ro the rmen Trok-
kenrasen und Bergwiesen. Fundste l len: 1, 3, 9, 10, 12, 13, 14, 15. 

Xenyilla b rev i s imi l i s STACH 1949 - Im Börzsöny ein rege lmäßiger Be ­
wohner de r w a r m - t r o c k e n e n Quercus c e r r i s - Bestände; aus dem ganzen 
südlichen Europa und Schweden, oft synanthrop bekannt. Fundste l len: 2, 4 , 
8. 

Xenylla m a r i t i m a TULLBERG 1869 - Wird a ls xerophi le A r t an Stämmen 
und in Streu aus ganz Europa gemeldet; ist jedoch wohl nicht immer von nahe 
verwandten Ar ten unterschieden worden. Im Börzsöny vorwiegend aus Moo­
sen der Gipfelklippen im Spiraeetum mediae ausgelesen , nie mit X. b r e v i s i ­
mil is zusammen. Fundstel len: 5, 7, 14. 
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Wille mia anophthalma BORNER 1901; HUTHER, 1962 - Eine europäische Ar t , 
die in Ungarn besonders aus Busch- und Eichenwäldern bekannt ist . Im Bör­
zsöny nur in einem Quercus c e r r i s -Bestand. Fundste l le : 2. 

+ Willemia scandinavica STACH 1949; HÜTHER 1962 - Diese Art hat v e r -
mutlich ebenfalls europäische Verbrei tung; im Börzsöny ist sie der häufig­
ste V e r t r e t e r der Gattung, in Boden und Streu nicht zu t rockener Laubwäl­
der . Fundstel len: 5, 6, 12, 13, 14. 

Mic rogas t ru ra duodecimoculata STACH 1922 - Eine im südlichen Europa weit 
ve rb re i t e t e Ar t , nördlich bis Thüringen. Im Börzsöny nur vere inze l t in der 
Waldstreu. Fundstel len: 4, 8. 

Fami l ie Neanuridae sensu MASSOUD 1967 

++ Odontella sp. Die vorl iegenden Exempla re gehören e iner wahrscheinl ich 
neuen Ar t an, die bislang vielleicht mit O. lamel l i fera (AXELSON 1903) v e r ­
wechsel t wurde. Diese wird als eine über Europa, Südamerika und A u s t r a l i ­
en ve rb re i t e t e Ar t bet rachte t , die aber keineswegs al lgemein auftritt . In 
Ungarn aus Eichenwäldern genannt. Odontella sp . is t im Börzsöny auf der 
Bodenoberfläche in E s c h e n - , Buchen- und Eichenwäldern ve rb re i t e t , aber 
nicht häufig. Fundstel len: 4, 16, 18. 

Odontella empodialis STACH 1934 - Ist vorwiegend in den Alpen, von P o r t u ­
gal bis Ös te r re ich ve rb re i t e t , aus Ungarn vom Mecsek-Gebirge genannt. Die 
Ar t ist im Börzsöny an d e r Streuoberfläche der Wälder sehr weit ve rb re i t e t . 
Fundstel len: 1, 2, 4, 5, 6, 11, 16, 17, 18, 19. 

F r i e s e a mi rab i l i s (TULLBERG 1871) - Eine recht anpassungsfähige ho la rk t i ­
sche Ar t , die im Börzsöny im Boden versch iedener Waldtypen und Wald­
wiesen ve rb re i t e t , aber nicht häufig auftri t t . Fundstel len: 3, 4, 6, 8. 

F r i e s e a claviseta AXELSON 1900 - In ganz Europa auftretend, vorwiegend an 
sehr fr ischen bis nassen Standorten. Im Börzsöny in Moosen an und in Bach­
läufen. Fundstel len: 6, 11. 

+ F r i e s e a decipiens STEINER 1958 - Eine bisher lediglich aus Italien und 
Spanien bekannte Art , die ausschl ießl ich in Streu und Boden des T i l i o - F r a x i -
netum am oberen Nordhang des Nagy-Mána, zusammen mit Hypogastrura 
tu l lbergi , in beachtl icher Individuenzahl auftrat. (Fundstelle 13). 

Pseudachorutes parvulus BÖRNER 1901 -E ine europäische , vorwiegend Wäl­
der bewohnende Art ; in Ungarn besonders aus Eichen- und Linden-Eschen -
Wäldern bekannt. Im Börzsöny fast überal l , vom Bachmoos bis zum X e r o -
t h e r m r a s e n . Da Ps .pa rvu lus sonst durchaus nicht ubiquistisch ve rbre i t e t is t , 
s tel l t sie eine "lokale C h a r a k t e r a r t " des Börzsöny-Gebirges dar . Funds te l ­
len: nur bei 4, 10, 15 sowie bei Verőce nicht nachgewiesen. 
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Pseudachoru tes dubius KRAUSBAUER 1898 - Eine europäische Ar t , die eine 
unscharfe Disjunktion zwischen den Verbre i tungsgebie ten Nordeuropa und Ge­
birge Zent ra leuropas zeigt. Im Börzsöny vorwiegend an relat iv t rockene 
Waldstandorten, nicht sel ten. Fundstel len: 5, 13, 16, 17, 18, 19. 

Pseudachorute l la asigi l la ta (BÖRNER 1 901 ) - I n ganz Europa ve rb re i t e t , aber 
nirgends häufig auftretend. Im Börzsöny nur e inmal an der Spitze des Mihály-
hegy gefunden. Fundste l le : 5. 

Micranur ida pygmaea BÖRNER 1901 - Holarkt isch in der Ebene wie im G e ­
birge ve rb re i t e t ; im Börzsöny wiederhol t in Boden und Streu in Bes'tänden 
des T i l io -Frax ine tum, auch in Buchen- und Eichenwäldern. Fundstel len: 2, 
4 , 6. 

+ Anurida granulata (AGRELL 1943) - Eine besonders im Sudeten-Karpaten-
Gebirge häufige Ar t mit deut l icher Disjunktion zum nordeuropäischen Area l . 
Im Börzsöny vere inze l t in f r i scher bis feuchter Moos- und Streudecke ge ­
sch lossener Wälder; ein Exemplar aus e inem Xerobrometum. Fundstel len: 
4 , 6, 7, 9, 12. 

++ Anurida endroedii DUNGER 1973 - E i n e bislang mit Anurida sensi l la ta GI-
SIN 1953 verwechse l te Ar t , die sich von d i e se r viel leicht auch ökologisch 
durch Bevorzugung feuchter Wälder un te rsche ide t . Außerhal t des Börzsöny 
gegenwärt ig noch unbekannt. Fundste l len: 4 , 5, 6. 

•H- Anurida sp. - Einige iuvenile Exempla re einer we i te ren Anur ida-Ar t , die 
ausschl ießl ich im Ti l io -Frax ine tum des Szent-Mihály-hegy auftraten (Fund­
s te l le : 4. ) 

Neanura mus со rum (TEMPLETON 1835) - Ein kosmopol i t i scher Moos- und 
Streubewohner der Wälder. Im Börzsöny nicht zahlre ich. Fundstel len: 2, 14. 

Neanura te t rophthalma te t rophthalma (STACH) DUNGER 1966 - Diese Ar t 
lebt tyrphophil oder am Gewässe r saum und is t vom Mitteleuropa bis zum 
Ural ve rb re i t e t . Im Untersuchungsgebiet findet sie sich im cha rak te r i s t i s chen 
Habitat in der Donau-Aue. Funds te l le : 21 . 

Neanura pa rva (STACH 1951) /e inschl ießl ich Neanura alba TÖRNE 1 9 5 6 / -
Ein Teil des vorl iegenden Mater ia les könnte als Neanura alba bezeichnet 
werden. Zum Status d ie se r Ar t , insbesondere i h r e m Verhäl tnis zu Neanura 
pa rva , scheinen jedoch neue Untersuchungen nötig. Eine Ar t der Sudetokarpa-
ten und der Ostalpen. Diese Art fehlt fast in keiner mit dem T u l l g r e n - B é r ­
l é se -Appara t ausgelesenen Probe aus den Wäldern des Börzsöny. Offene 
Flächen meidet sie aber . Fundstel len: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 12, 13, 14. 

++ Neanura loksai DUNGER 1973 - Eine bislang unbekannte, einer kaukas i ­
schen Artengruppe nahestehende Ar t . Ihr ökologisches Verhal ten im Bör ­
zsöny is t le ider wenig aufschlußreich: sie fand sich in fr ischen Wäldern des 
T i l io -Frax ine tum und Fagetum ebenso wie in Quercus c e r r i s -Beständen und 
sogar im (unmittelbar benachbarten) Trockenhang. Fundstel len: 6, 8, 10, 13. 
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Lathiropyga conjuncta (STACH 1926) - Ein bevorzugt aus Gebirgen des zent­
ra leuropäischen Bereiches bekannter Streubewohner der Wälder . Im Bör­
zsöny ebenso wie Neanura pa rva ve rb re i t e t , jedoch nicht so individuenreich. 
Fundstel len: 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 13, 14, 19. 

Famil ie Onychiuridae (LUBBOCK) BORNER 1913 

Onychiurus (Ol igaphorura)absoloni (BORNER, 1901) - Diese in europäischen 
Wäldern sehr weit ve rb re i t e t e Ar t fand sich nur einmal in der Streu des T i -
l io -Frax ine tum des Rigó-hegy (4). 

Onychiurus (Kalaphorura) paradoxus (SCHAFFER 1900) GISIN 1964 - Eine 
hygrophile Ar t der zen t ra leuropä ischen Gebi rge , die ich nur aus Moosen im 
Bachbett e rh ie l t . In b isher igen Notizen zur Collembolenfauna Ungarns a ls 
Q. b u r m e i s t e r i LUBB. geführt. Fundste l le : 11. 

Onychiurus (Pro taphorura) a r m a t u s (TULLBERG 1869) non GISIN, 1952 - Wa­
rum ich die Dutzende GISIN'scher und nachgis inscher a r m a tus-Varianten nicht 
sämtl ich als Ar ten anerkennen kann, habe ich mehrfach dargelegt . Im a r m a ­
tus -Mater ia l aus dem Börzsöny fanden sich die folgendenvon GISIN als Ar ten 
beschr iebenen Fo rmen (in der Reihenfolge der Häufigkeit) a r m a t u s , austria,-
cus , sublatus , i l labora tus , p rocampa tus , uliginatus, ' subuliginatus. Eine e in - , 
deutige Zuordnung d iese r Fo rmen zu bes t immten Habitaten is t für mich nicht 
e r s ich t l i ch , wenngleich bei umfangreichem Mater ia l viel le icht möglich. Die 
häufigste F o r m , aus t r i a cus , fand sich fast ubiquist isch in der ganzen Pale t te 
der Habitate vom nassen Bachmoos bis zum vegetat ionslosen Trockenhang. 
Die O. a rma tus -Gruppe fehlt in keiner der mit dem Tullgren -Apparat ausge ­
lesenen P robense r i en , die Nennung von Fundstel len e rübr ig t sich somit . 

+ Onychiurus (Hymenaphorura) t e r r i co l a KOS, 1940 (= O. var io tubercula tus 
STACH 1934) - Eine südosteuropäische Ar t , die in Wäldern, aber auch in 
Höhlen gefunden wurde. Fü r Ungarn e r s tma l ig in f r i schem Buchenwald in 
Bachnahe, Fundstel le : 6. 

Onychiurus (Hymenaphorura) s ib i r icus (TULLBERG 1876) - Eine nördliche 
A r t der Holark t i s , die in Zent ra leuropa bevorzugt im Gebirge auftri t t . Aus 
Ungarn bislang nur aus dem Börzsöny bekannt (STACH/DUDICH). Nur e in­
mal in Anzahl aus Streu des oberen nördl ichen Berghanges (Tilio -Fraxine -
tum) des Nagy-Mána (13). 

+ Onychiurus (Paronychiurus) denis i STACH 1934 - Erbe in den Sudeten und 
Karpaten häufige, jedoch hierauf nicht beschränkte Ar t . Sie findet sich im 
Börzsöny charak te r i s t i sch in feuchter Streu und Moosen'^geschlossener Hain­
buchen- und Buchenwälder. Fundstel len: 11, 12, 13. 

Onychiurus (Paronychiurus) subgranulosus GAMA 1964 - Eine wohl (mit te l - ) 
südeuropäische Ar t , über deren Verbrei tung keine Klarhei t bes teht . Die An-
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gaben aus Ungarn für O. granulosus und O. pseudogranulosus betreffen viel 
leicht die gleiche Ar t . Im Börzsöny weit ve rb re i t e t mit le ichter Bevorzugung 
t rockener Standorte . Fundstel len: 1, 6, 7, 8, 9, 10, 11 , 12, 13. 

4- Qnychiurus (Q. ) s i lvar ius GISIN 1952. - Eine Waldart süd -wes t - eu ropä i -
scher Verbrei tung. Nur einmal in f r i scher Buchenstreu, Funds te l le : 6. 

+•¥ Qnychiurus (Q. ) sp_. - Einige reife Exempla re aus der Streu t r o c k e n - w a r ­
m e r Lagen des Carpinetum und einer Aescu lus -P lan tage . Fundstel len: 1, 7. 

Tullbergia (Mesaphorura) k rausbauer i BÖRNER 1901; RUSEK, 1971 - Eine 
viel leicht kosmopol i t i sche, oft als ubiquist isch bezeichnete Art , de ren ökolo­
gisches Verha l ten nach der taxonomischen Einengung durch RUSEK e r s t zu 
k lä ren ist . Im Börzsöny bevorzugt T. k r ausbaue r i Waldböden und Bergwie­
sen, die nicht zu t rocken sind. Fundstel len: 2, 3, 4 , 5, 6, 11, 12, 13, 14, 15. 

+ Tullbergia (Mesaphorura) sylvatica RUSEK 1971 - Offensichtlich eine in 
Europa weit ve rb re i t e t e Ar t t rockener Wälder und Rasengesel lschaf ten. Im 
Börzsöny besonders in t rockenen Quercus c e r r i s -Beständen, aber auch auf 
vegeta t ions losem Trockenhang und v e r l a s s e n e m Weinberg. Fundste l len: 8, 
10, 20. 

Tullbergia (Stenaphorura) quadrispina BÖRNER 1901 - In ganz Europa in 
Wäldern, Wiesen und Fe ldern gefunden, jedoch nie so gemein wie T. k r a u s ­
bauer i . Im Börzsöny nur im Boden des feuchten Carpinetum (12). 

Fami l ie Isotomidae BÖRNER 1913« 

Tet racanthel la hys t r ix ÇASSAGNAU 1959 -Aus Ungarn und der CSSR bekannt. 
Im Börzsöny wenige Exempla re aus t rockener Streu. Fundstel len: 7, 14. 

Folsomia quadrioculata (TULLBERG 1871) FOLSOM 1937 / inc l . Folsomia 
nana GISIN 1957/ - Eine eurytope holark t i sche Ar t , die aber t rockene offe­
ne Standorte gewöhnlich meidet . In Bodenproben a l le r Waldtypen des Bör ­
zsöny weit ve rb re i t e t , fehlt aber auf Wiesen und Trockenhängen. Funds te l ­
len: 1, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 14. 

Folsomia mul t i se ta STACH 1947 - Eine Art der zent ra leuropäischen Gebirge 
von Por tugal bis in die UdSSR; auch in Mit telgebirgen und deren Vorland. Sie 
t r i t t in al len naturnahen Waldbeständen des Börzsöny auf; am Waldrand auch 
in ein Xerobrometum übergehend. Fundstel len: 4 , 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 
14. 

Isotomodes productus (AXELSON 1906) - Eine über ganz Europa ve rb re i t e t e 
Ar t der offenen Wiesen- und Ackerböden; im Börzsöny nur an einem Trok -
kenhang ohne Vegetation und einem v e r l a s s e n e n Weinberg. Fundste l len: 10, 
20. 



+ Isotomodes sexse tosus GAMA 1963 -E ine aus Ös te r r e i ch beschr iebene Ar t , 
die im Börzsöny an den Spitzenklippen des Nagy-Mána und an einem vege ta ­
tionsfreien Trockenhang gefunden wurde . Fundstel len: 10, 14. 

Isotomiella minor (SCHAFFER 1896) - Eine kosmopoli t ische und ökologisch 
eurypotente Ar t ; auch im Börzsöny al lgemein ve rb re i t e t . Fundste l len: 2, 4, 
5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14. 

Folsomides parvulus STACH 1922 - Eine wärmel iebende Art der Hola rk t i s ; 
im Börzsöny nur an einem vegetat ionslosen Trockenhang und in wenigen 
Exempla ren im angrenzenden Xerobrometum gefunden (9, 10). 

P ro i so toma pusi l la (SCHAFFER 1900) - Eine vom südlichen F r a n k r e i c h bis 
Ös te r r e i ch und Südpolen ve rb re i t e t e Ar t , in Ungarn bere i t s vom Bakony-Ge­
birge nachgewiesen. Im Börzsöny in der Streu von Buchen- und Eichenwäl­
dern . Fundstel len: 6, 8. 

P ro i so toma minuta (TULLBERG 1871) - Eine oft massenhaft auftretende Art 
humoser Böden Europas . Im Börzsöny im Boden von L inden-Eschen- und 
Buchenwäldern. Fundstel le : 6, 13. 

+ Pro i so toma brevidens STACH 1947 - Vorwiegend kortikol aus Polen, CSSR, 
Ös te r re i ch bekannt. In m o r s c h e m Holz eines Linden-Eschenwaldes im Bör ­
zsöny zahl re ich . Fundstel le : 4. 

Cryptopygus bipunctatus (AXELSON 1903) /= Isotomina bipunctata Ax. / - In 
ganz Europa humose Wiesen- und Ackerböden besiedelnd. Im Börzsöny nur 
in der Humusauflage unter Spiraea media-Gebüsch am Rand des Wiesenpla te-
aus auf der Nagy-Mána (14). 

Isotoma (Pseudisotoma) sensibi l is (TULLBERG 1876)- Eine über ganz E u r o ­
pa ve rb re i t e t e atmobiontische Ar t . Im Börzsöny nur e inmal , jedoch zahl­
re ich in Moos und Streu im feuchten Linden-Eschenwald an dem Nagy-Mána 
(13). 

Isotoma (Vertagopus) c inerea (NICOLET 1841) - Aus den Wäldern der ge ­
samten Holarkt is als Rindenbewohner bekannt. Fundstel len im Börzsöny; 2, 
4. 

Isotoma (Vertagopus) a rborea (L. ) - Ebenfalls kort ikol in Mit te l - und Nord­
europa, aber mehr in Parklandschaf ten. Nur e inmal in einem Robinien-
Buschwald am Feldrand bei Már ianosz t ra gefunden (19). 

Isotoma notabilis SCHAFFER 1896 - Eine kosmopoli t ische Ar t , die nur in 
wenigen Ex t rems tandor t en fehlt. Fundstel len: 1, 2, 3, 4 , 5, 6, 7, 8, 9, 10, 
11, 12, 13, 14, 16. 

Isotoma v i r id is BOURLET 1839 - Diese sehr häufige holarkt ische Ar t be­
vorzugt offene Stellen. Im Börzsöny nur von der Waldwiese am Rigó-hegy 
nachgewiesen (3). 
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Isotoma olivacea TULLBERG 1871 - Auch d iese holarkt ische Ar t is kein 
eigent l icher Waldbewohner. Im Börzsöny is t sie vor a l lem an feuchten Stand­
o r t en in Moos zu finden, sonst nur vere inze l t . Fundstel len: 1, 4 , 6, 8, 11 , 
16, 18, 19. 

Isotoma propinqua AXELSON 1902 / = Spin is о to ma pect inata STACH, 1926 / 
- Diese Ar t findet sich in hoher Individuendichte in nassen Moosen an und 
besonders in Bächen der Wälder des Börzsöny. Alle vorl iegenden Exempla re 
sind nicht geschlechtsre i f undweisen die durch 4 Analdornen gekennzeichnete 
ökomorphotische Ausprägung auf, die STACH als "Spinisotoma pec t ina ta" b e ­
schr i eb . I. propinqua lebt in Skandinavien und in den Gebirgen Mit te leuropas 
von den Pyrenäen bis zu den Karpaten. Fundstel len: 6, 11. 

Isotomurus pa lus t r i s (MULLER 1776) - Eine wahrscheinl ich kosmopoli t ische 
epedaphische Ar t , die feuchte, abe r auch wechselfeuchte, das heißt zei tweise 
vol lkommen austrocknende Standorte bes iedel t . Im Börzsöny sehr z e r s t r e u t 
auftretend. Fundstel len: 6, 7, 20. 

+ Isotomurus plump sus BAGNALI 1940 - Ein wahrscheinl ich über ganz E u r o ­
pa v e r b r e i t e t e r Bewohner dauerfeuchter Standorte , dessen taxonomische Stel­
lung jedoch noch nicht aufgeklärt is t . Im Untersuchungsgebiet nur in der 
Weiden-Pappel-Aue der Donau (21) entdeckt. 

Fami l ie Entomobryidae TÖMÖSVÄRY 1882 

Entomobrya nivalis (L. ) - Eine offensichtlich kosmopoli t ische Ar t , die epe -
daphisch in der Streu, auf St räuchern und in der Baumschicht von Wäldern 
lebt . Im Börzsöny z e r s t r e u t , nicht sehr häufig. Fundstel len: 4 , 5, 16. 

Entomobrya mult i fasciata (TULLBERG 1871) - Diese Ar t bevorzugt t rocken­
w a r m e Standorte und besiedel t häufig anthropogen ges tö r te , offene Biotope. 
Im Börzsöny zahlre ich an vegeta t ionsfre ier Wegböschung (10). 

Entomobrya handschini STACH 1922 - Entsprechend ih re r Verbre i tung vom 
Kaukasus und Kleinasien bis nach Ös te r r e i ch und in die Slowakei rechnet 
STACH diese Ar t zur xe ro the rmen pontischen Fauna. Sie lebt häufig, jedoch 
nicht ausschl ießl ich , auf Wiesen. Im Börzsöny nur in wenigen Exempla ren 
von der Bergwiese auf dem Gipfelplateau des Nagy-Mána (15) e rha l ten . 

Entomobrya musco rum (NICOLET 1842) - Epedapisch in den Wäldern, zum 
Teil auch in offenen, nicht zu t rockenen Standorten Mit te l - und Süd (ost)-
europas weit ve rb re i t e t . Die gefundenen Exempla re gehören alle der f. a lb i -
na LATZEL 1917 an. Fundstel len: 1, 18, 19. 

Orchesel la f lavescens (BOURLET 1839) - Eine ho la rk t i sch besonders in hu-
mosen Wäldern der Ebene ve rb re i t e t e Ar t , die Besonnung und Austrocknung 
meidet . Im Börzsöny sel ten. Funds te l le : 16. 
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Orchesel la bulgarica STACH I960 - Eine in der Streu der mäßig feuchten bis 
t rockenen Wälder des Börzsöny sehr häufige Ar t , die bisher nur aus Südost­
europa bekannt is t . Die Population des Börzsöny zeigt Merkmalskomplexe , 
die zu Orchesel la pannonica STACH 1960 tendieren; die Selbständigkeit be i ­
der Ar ten ist zu überprüfen. Fundste l len: 1, 2, 4 , 5, 16, 17, 19. 
Orchesel la mult ifasciata STSCHERBAKOW 1898-E ine südosteuropäische Ar t 
(Turkestan bis Slowakei und Ös te r r e i ch , aber auch von der Ostseeküste ge-
meldet) , die wohl nicht als " x e r o t h e r m e s " Element der östlichen Steppen auf­
zufassen ist (STACH I960). Im Börzsöny häufig in Wäldern und auf Berg -
wiesen, eher an f r i scheren Standorten als O. bulgar ica ; daher wohl als t h e r -
mophile pontische Ar t aufzufassen. Fundstel len: 1, 2, 5, 14, 15, 16, 19. 

Orchesel la bifasciata NICOLET 1842 - Lebt in der Waldstreu, unter Rinde 
und auf Fe lsen mit Moos und Flechten; im Gegensatz zu O. f lavescens und 
O. cincta auch häufig in Gebirgen; über Ost - und Mitteleuropa bis in die 
Alpen ve rb re i t e t . Im Börzsöny häufig. Fundstel len: 4, 5, 12, 13, 14, 16, 18, 19. 

Orchesel la cincta (L. ) - Diese Ar t bewohnt offene, auch anthropogene Stand­
or te der Holark t i s . Im Börzsöny ist ihr Auftreten in einer Eßkas tanien­
pflanzung (1) und an einer vegetat ionsfreien Wegböschung (10) c h a r a k t e r i s ­
t i sch , wei terhin ein Exemplar im Buchenwald (6). 
Lepidocyrtus lanuginosus (GMELIN 1788) - Wenigsten über Europa v e r b r e i ­
tete Ar t , aber viel leicht nicht so euryök, wie bislang angenommen. Im Bör­
zsöny nur an den Gipfelklippen des Szent-Mihály-hegy häufig, sonst z e r ­
s t r eu t . Fundstel len: 5, 6, 7, 8. 

+ Lepidocvrtus äff, pallidus REUTER 1890; s. HUTHER 1971 - An den Klip­
pen des Szent-Mihály-hegy fanden sich zwei Exempla r e , die am ehesten mit 
die~ser nur aus Finnland bekannten Ar t zu vergle ichen sind. Zur Artklärung 
is t we i te res Mater ia l e r forder l ich . 

+ Lepidocvrtus serbicus DENIS 1933, s. GISIN 1965 - Diese Ar t ist mit 
Sicherheit aus Rumänien bekannt, ihre sonstige Verbrei tung ist noch unklar . 
Im Börzsöny ze r s t r eu t epedaphisch in verschiedenen Waldarten, bevorzugt 
an t rockenen Stellen. Fundstel len: 16, 17, 18, 19. 

Lepidocyrtus violaceus LUBBOCK 1873 - Eine europäische Ar t , die in den 
Wäldern des Börzsöny sehr ve rb re i t e t , aber meis t nur in ger inger Individuen­
zahl auftritt . Fundstel len: 5, 6, 8, 12, 13, 14, 16, 19. 

Lepidocyrtus l ignorum FABRICIUS 1781; s. GISIN 1964 - Seit der Neufassung 
der Diagnose durch GISIN 1964 wurde diese Ar t aus vielen Teilen der Holark­
tis gemeldet . Nach SZEPTYCKI 1967 sind hiervon jedoch wei te re Ar ten zu 
t rennen, von denen nachfolgend L. n igrescens sowie zwei wahrscheinl ich 
neue Arten aufgeführt werden. Die taxonomische Bearbeitung d ieses Ma te r i ­
a ls hat dankenswer terweise H e r r Dr . A. SZEPTYCKI, Krakow, übernommen. 
Für L. l ignorum ist eine Verbrei tungsangabe noch verfrüht. Fundstel len: 1, 
2, 4 , 5, 6, 10, 18, 19. 

+ Lepidocyrtus n igrescens SZEPTYCKI 1967 - Bislang aus Polen und der DDR 
bekannt, wahrscheinl ich aber wesent l ich wei ter ve rb re i t e t . Die Identität d i e ­
s e r Erstfunde aus Ungarn wurde von H e r r n Dr . SZEPTYCKI bestät igt . Nach 
den Erfahrungen von SZEPTYCKI und mi r ist L. n igrescens besonders in x e -
r o t h e r m e r Umgebung zu finden, was al lerdings im Börzsöny nicht sehr a u s -
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geprägt is t ; vermut l ich is t die Thermophil ic entscheidend. Fundstel len: 1, 5, 
18, 19. 

++ Lepidocyrtus sp. A - Nicht sel ten und vor a l lem im Börzsöny weit v e r ­
b re i t e t fand sich eine Ar t der Lepidocyrtus - l ignorum-Gruppe , die in keine 
bestehende Artdefinition einzuordnen ist . Sie lebt vor a l lem epedaphisch und 
wurde daher fast ausschl ießl ich durch den Fallenfang erbeute t . Sie scheint 
fr ische und humose Wälder , Waldränder und Gebüsche zu bevorzugen. Fund­
stel len: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 12, 14, 16, 18, 19, 21. 

++ Lepidocyrtus sp. В - Eine we i t e re , am ehesten mit L. ruber verwandte 
Ar t , fand sich in wenigen Exempla ren auf vegeta t ionsfre iem Kalkmergel (10). 

Pseudosinel la wahlgreni (BÖRNER 1907) - Eine im südlichen Teil von Europa 
weit ve rb re i t e t e Ar t , die im Börzsöny zu den häufigsten Collembolenarten 
zahlt. Sie fehlt lediglich d i rekt am und im W a s s e r . Fundstel len: 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 7, 8 ,9 , 10, 12, 13, 14, 16, 17, 18, 19. 

Pseudosinel la octopunctata BÖRNER 1901 - Diese aus ganz Europa gemelde ­
te Ar t ist im Börzsöny sel ten, nur auf der I r i s - r e i c h e n Bergwiese des P l a t e ­
aus des Nagy-Mána gefunden (15). 

Pseudosinel la alba (PACKARD 1873) - In ganz Europa ein häufiger Bewohner 
besonders offener Böden der Ebene; im Börzsöny nur in wenigen Proben , aber 
auffäll igerweise aus geschlossenen Wäldern erhal ten . Fundste l len: 2, 4 , 6, 
11. 

Pseudosinel la pe t t e r s en i BÖRNER 1901 - Eine holark t i sch ve rb re i t e t e , aber 
me i s t spär l ich auftretende Ar t ; im Börzsöny nur wenige Exempla re aus dem 
geschlossenen Linden-Eschenwald des Rigó-hegy (4). 

+ Pseudosinel la ksenemani GISIN 1944 - Die Verbrei tung d iese r Ar t umfaßt 
die Gebirge und Höhlen Zent ra leuropas von Spanien und F rank re i ch bis Ös ­
t e r r e i ch und der CSSR; für Ungarn e r s t m a l s auf den Gipfelklippen des Szent-
Mihály-hegy nachgewiesen (5). 

He te romurus nitidus (TEMPLE TON 1835) - Eine holark t i sch ve rb re i t e t e Ar t , 
die besonders auf feuchten Wiesen, aber auch in Höhlen zu finden is t . Im 
Börzsöny nur vere inze l t . Fundstel len: 4, 6, 19. 

He te romurus major (MONIEZ 1889) - Eine Ar t der Mi t t e lmeer länder , die 
h ie r be re i t s ihr nördl iches Grenzgebiet e r r e i c h t . Nur ein Exempla r auf de r 
Waldwiese des Rigó-hegy (3). 

Famil ie Tomocer idae SCHÄFFER 1896 

Pogonognathellus f lavescens (TULLBERG 1871) - Ein häufiger Bewohner de r 
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holarkt ischen Wälder; im Börzsöny ve rb re i t e t , aber eher spär l ich . Fund­
stel len: 1, 5, 13, 17, 18. 

Tomocerus vulgar i s (TULLBERG 1871) - Diese aus de r Holarkt is und Aus t ­
ra l ien bekannte Ar t ist besonders an offenen, auch an anthropogen ges tör ten 
Standorten zu finden; so auch im Börzsöny. Fundstel len: 5, 10. 

Tomocerus minutus TULLBERG 1876 - Nach Klärung der Synonymie unter 
Verwendung des Mater ia les aus dem Börzsöny (DUNGER, 1972) ist d iese Ar t 
als borea l zu betrachten, mit einem ausgedehnten Res t a r ea l in den Gebirgen 
des mi t t le ren Europa and Asien. Im Börzsöny ist d iese Ar t besonders in den 
fr ischen bis feuchten geschlossenen Wäldern häufig. Fundstel len: 4 , 6, 7, 11 , 
12, 13, 17. 

Tomocerus minor (LUBBOCK 1 862) - Eine feuchtigke its liebende europäische 
Ar t , die auch im Börzsöny in feuchten bis nassen Moosen an und in Bächen 
am häufigsten auftrit t . Fundstel len: 6, 8, 11 , 12, 13. 

Fami l ie Cyphoderidae BÖRNER 1913 

Cyphoderus albinus NICOLET 1842 - Eine europäisch verbre i te te Ar t , die auf 
xe ro the rmen Standorten häufig mit Ameisen vergese l l schaf te t auftr i t t . Im 
Börzsöny charak te r i s t i sch auf vegeta t ionsfre iem Kalkmergel beobachtet (10). 

Oncopodura c r a s s i c o r n i s SHOEBOTHAM 1911 - Eine offensichtlich w ä r m e -
liebende Ar t , die von England bis Südeuropa ve rb re i t e t is t . Im Börzsöny nur 
am Waldrand (9) bzw. unter Fe lsgebüsch in Waldnähe (5) zahlreich, w e i t e r ­
hin einmal im Buchenwald (6). 

Famil ie Neelidae FOLSQM 1896 

Mégalo thorax minimus WILLEM 1900 - Eine sehr anpassungsfähige ho la rk t i ­
sche Ar t , die auch im Börzsöny häufig, besonders in humosen Böden ge ­
sch lossener Wälder auftri t t . Fundstel len: 1, 2, 4 , 5, 6, 7, 8, 13, 14. 

Mégalo thorax incer tus BÖRNER 1903 - Eine vielleicht kosmopoli t ische Ar t , 
jedoch in europäischen Böden viel se l tener als M. min imus . Im Börzsöny nur 
e inmal im Linden-Eschenwald des Rigó-hegy (4). 
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Famil ie Sminthuridae LUBBOCK 1862 

Sminthurides aquaticus (BOURLET 1843) - Ein an das Leben auf der Obe r ­
fläche kleiner Wasse ransammlungen angepaßter Kosmopolit . Im Unter -
suchungsgebiet besonders in der Donau-Aue (21), jedoch auch an Waldbächen 
(6). 

Sphaeridia pumil is (KRAUSBAUER 1898) - Eine weitgehend ubiquis t ische 
kosmopoli t ische Ar t , auch im Börzsöny ve rb re i t e t und zahlre ich . Funds te l ­
len: 1, 2, 4, 5, 6, 13, 14, 16, 18, 19, 21 . 

Ar rhopa l i t e s thermophi lus LOKSA 1964 - Der Szent-Mihály-hegy is t locus 
typicus d iese r Ar t ; sie fand sich in verschiedenen Standorten der oberen 
Höhenstufen (3, 4 , 5), jedoch nur vere inze l t , wei terhin in einem Buchen­
wald bei Diósjenö. Zur Verbrei tung; is t wenig bekannt, mit Sicherhei t t r i t t 
diese Ar t jedoch auch im Vorland des Mit te lgebirges im Südosten der DDR 
auf. 

+ Ar rhopa l i t e s ornatus STACH 1945 - Bisher nur aus Wäldern und Höhlen 
Spaniens, F rank re i chs und Italiens bekannt. Im Mater ia l aus dem Börzsöny 
fand sich je ein Exempla r aus der Streu des Linden-Eschenwaldes am R i ­
gó-hegy (4) sowie des Buchenwaldes bei Diósjenö (6). 

Sminthurinus aureus (LUBBOCK 1862) - Eine wohl kosmopoli t ische und fast 
ubiquis t ische Ar t , die besonders in den fr ischen Laubwäldern des Börzsöny 
sehr häufig sein kann. Fundstel len: 4 , 5, 6, 13, 14, 19. 

Sminthurinus bimacula tus (AXELSON 1902) - Eine wohl über ganz Europa 
ve rb re i t e t e Ar t , die warme und offene Standorte, wenigstens außerhalb Süd­
eu ropas , bevorzugt . Im Börzsöny nur ein Exemplar im Linden-Eschenwal­
des Nagy-Mána (13). 

+ Sminthurinus denis i (CASSAGNAU 1953) - Diese A r t ist aus warmen und 
lichten Wäldern und Gebüschen von F r a n k r e i c h und Spanien bis Ös t e r r e i ch 
und Italien bekannt. Sie fand sich e r s t m a l s für Ungarn vere inze l t in Mater ia l 
aus verschiedenen S tandor t endes Szent-Mihaly-hegy-Gebietes (1, 4 , 5). 

+ Hete rosmin thurus ins ignis (REUTER 1876) - Auf nassen Wiesen sowie auf 
der Wasseroberf läche in Nord- und Mit te leuropa: im Untersuchungsgebiet nur 
in der Aue der Donau bei Verőce (21). 

Deuterosminthurus bicinctus (KOCH I860) v a r . flava GISIN 1946 - In Europa 
weit v e r b r e i t e t e r Bewohner der Krautvegetat ion l ichter Wälder und Gebü­
sche , in der va r . flava häufig auch auf Fe lde rn . Im Börzsöny besonders an 
t rockeneren und anthropogen beeinflußten Waldstandorten zu finden. Fund­
s te l len: 1, 4 , 16, 17, 19. 

Deuterosminthurus répandus (AGREN 1903) - Auf Wiesen und Kulturfeldern 
weit ve rb re i t e t , viel leicht schon kosmopoli t isch. Im Börzsöny nur ein E x e m ­
plar von der Bergwiese des Pla teaus auf dem Nagy-Mána (15). 
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+ Fa s с io s minthurus cf. c i rcumfasc ia tus (STACH 1956) - Am gleichen Stand­
o r t (15) fanden sich zwei e rwachsene depigment ie r te Fa s с io s minthurus , die 
nach der P igment ierung der gleichzeitig auftretenden Jungtiere F . c i rcum -
fascia tus zugewiesen werden. Wenn dies zutrifft, wurde diese thermophi le , 
von der. DDR, CSSR, Polen bis in den Altai bekannte Ar t h ie r e r s t m a l s für 
Ungarn gefunden. 

Sphyrotheca lubbocki (TULLBERG 1872) - Ein Bewohner der Wälder von 
Nordeuropa bis in die mi t t e l - und südeuropäischen Gebirge; auch von Alge­
r ien bekannt. Im Börzsöny an die f r ischen Linden-Eschenwälder • gebunden 
(4, 5, 13). 

+ Sphyrotheca i tal ica CASSAGNAU 1968 - Eine bislang lediglich aus Italien 
von + xe ro the rmen Standorten bekannte Ar t , die h ier e r s t m a l s für Ungarn 
nachgewiesen wird . Nur wenige Exempla re an den Fundstel len 1, 4, zum 
Teil in der gleichen Probe mit Sph. lubbocki zusammen. 

Sminthurus margina tus SCHOTT 1893 - Ebenfalls ein epedaphischer Kugel­
sp r inger , der im mi t t l e ren und östl ichen Teil von Europa von Skandinavien bis 
Ungarn ve rb re i t e t is t . Im Börzsöny nur in den Bodenfallen e iner einzigen 
Fundstel le des Linden-Eschenwaldes am Rigó-hegy (4), dor t aber in hoher 
Ind i v idu e n z ahl. 

Al lacma fusca (L. ) - Eine sehr weit ve rb re i t e t e Ar t der holarkt ischen Wäl­
d e r , die besonders auf Baumstubben zahlre ich auftri t t . Im Börzsöny nur im 
Buchenhochwald bei Már ianosz t ra gefunden (18), dor t jedoch zahlre ich. 

Sminthurus flaviceps TULLBERG 1871 - Diese Ar t ähnelt in der geographi­
schen Verbrei tung Sm. marg ina tus . Als bevorzugte Habitate nennt STACH 
(1956) feuchte Wiesen, Flußbänke u . a . und bemerk t , daß Sm. flaviceps meis t 
nur in wenigen Exempla ren auftri t t . Im Börzsöny kann man sie jedoch g e ­
radezu als C h a r a k t e r a r t der t rocken-warmen und lichten Wälder und Wald­
ränder bezeichnen, die dor t in hohen Individuenzahlen auftrit t . Fundstel len: 
1, 2, 4, 5, 16, 17, 18, 19. 

Die Färbung zeigt vorwiegend das für die va r . o rna ta (UZEL 1891) bekannte 
Muster , jedoch gibt es auch Abweichungen hiervon. 

Fami l ie Dicyrtomidae BÖRNER 1901 

+ Ptenothr ix cf. l eucos t r iga ta STACH 1957 - Bisher aus verschiedenen Teilen 
Polens , der Ostkarpaten und aus der Ukraine bekannt. Zwei Exempla re von 
den Gipfelklippen des Szent-Mihály-hegy unterscheiden sich von STACH'» Be­
schreibung durch verdickte Analbors ten , zeigen aber die typische Anordnung 
de r Analbors ten und der Dentaldornen. 

Dicyr toma fusca (LUCAS 1849) - Ein v e r b r e i t e t e r , aber nicht häufiger Be -
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wohner der pa läa rk t i schen Wälder , besonders an sich ze r se t zendem Holz. 
Im Börzsöny nur e inmal in der Eßkastanien-Pf lanzung bei Nagymaros (1). 

ZOOGEOGRAPHISCHE BETRACHTUNGEN 

In le tz ter Zeit wurde mehrfach die Aufmerksamkei t auf die Bodent iere , i n s ­
besondere die Kleinar thropoden des Bodens, a ls in te ressan te Objekte der 
Tiergeographie gelenkt (DUNGER 1969; RAJSKI 1970, SZEPTYCKI 1967). 
Mit zunehmender Kenntnis d iese r Tiergruppen wird deutlich, daß ein b e ­
t räch t l i cher Tei l der h ie rzu gehörenden Arten über ein sehr ger inges aktives 
und pass ives Ausbre i tungsvermögen verfügt. Die i m m e r wieder beobachtete 
E igenar t d i e se r Bodenarthropoden, sich durch Ausnützen geeigneter m i k r o -
k l imat i scher Bedingungen auf engs tem Raum h i s to r i sch-geograph i sch "kon -
s e rva t i v " zu verha l ten , macht zoogeographische Untersuchungen an d i e se r 
"Kryptozoen" noch in t e r e s san t e r . 

Leider v e r u r s a c h t eben diese Verhal tensweise der Kleinar thropoden des Bo­
dens erhebliche Schwierigkeiten für die Aufklärung der Bes ied lungs-Area le , 
die weit über die bekannten Prob leme der biogeographischen Arbei t mit den 
üblichen Objekten - F lo ra , Wirbel t ierfauna und se lbs t höhere Insektengrup­
pen - hinausgehen. Tiergeographische Überraschungen sind daher für den 
Bodenzoologen heute noch an der Tagesordnung. Nicht zuletzt muß in d i e sem 
Zusammenhang die noch immer ungenügende taxonomische Kenntnis d i e se r 
Gruppen berücksicht ig t werden. Jede der noch häufig nötigen, mit e iner Auf­
gliederung e iner Artengruppe in neue Taxa verbundenen Revisionen macht die 
voraufgehenden einschlägigen zoogeographischen Beobachtungen wer t los . Un­
te r anderem aus d ie sem Grund ist es unbedingt e r fo rder l i ch , das bearbe i te te 
Mater ia l d e r a r t i g e r faunis t i sch-geographischer Untersuchungen an Museen 
s icher zu deponieren, um die laufend e r fo rder l i chen Nachprüfungen zu e r ­
möglichen. Selbstvers tändl ich v e r u r s a c h t dies wiederum einen zusätzl ichen 
Arbeitsaufwand, der aber sachlich als außerordent l ich lohnend angesehen 
werden muß. 

Aus den kompl iz ie r ten Bedingungen der Arealaufklärung und besonders den 
apparat iven und inhaltl ichen P rob lemen der taxonomischen Bearbeitung der 
Kleinar thropoden r e s u l t i e r t noch ein we i t e re s Hindernis für ihre Zoogeo­
graphische Untersuchung: im Gegensatz zur Situation in der Pf lanzengeo­
graphie und de r Zoogeographie d e r üblichen Tiergruppen is t nur eine Hand­
voll von Spezial is ten in der Lage , sich an d iesen Untersuchungen zu beteil i­
gen. Man muß sogar so weit gehen, daß Angaben, die nicht von eingeführten 
Spezial is ten s t ammen oder von solchen bestä t igt sind, der hohen F e h l e r w a h r ­
scheinl ichkeit wegen verworfen werden. 

Die vors tehenden Betrachtungen sollen nicht in F r a g e s te l len, ob es möglich 
is t , auf der darges te l l ten schmalen Basis t ie rgeographische Untersuchungen 
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anzustel len. Die Analyse der Situation soll te v ie lmehr zu dem Schluß führen, 
daß es nützlich und wünschenswer t i s t , jede sich bietende Gelegenheit zur 
zoogeographischen Auswertung taxonomisch ges i che r t e r Faunenübers ichten 
von bodenbewohnenden Tiergruppen zu nutzen. Gleichzeitig muß man sich aber 
des vorläufigen, tastenden Charak te r s bewußt bleiben, den solche Analysen 
heute notwendig noch haben müssen . 

Die Collembolenfauna des Börzsöny-Gebi rges is t ohne Zweifel b e m e r k e n s ­
wer t a r t en re ich . Dies läßt sich an einigen Vergle ichszahlen am besten a b ­
schätzen. Aus e inem Mater ia l von etwa 400 Aufsammlungen, ver te i l t auf 4 
J a h r e , die ich im Gesamtbere ich de r Sudeten zusamment rug , i so l i e r te ich 
aus 43, 500 Individuen 98 Arten, hiervon eine neu für die Wissenschaft . Aus 
dem Börzsöny e rh ie l t ich dagegen lediglich während eines Sommerur l aubes 
aus etwa 150 Proben 114 Arten, da run te r 30 Arten neu für Ungarn und wahr­
scheinl ich 7 Ar ten davon neu für die Wissenschaft . Natürl ich war es in der 
angegebenen Zeit unmöglich, alle Kabitate des Börzsöny-Gebi rges zu be­
sammeln . Insbesondere verdienen s icher l ich die xe ro the rmen südexponier ten 
Hänge an der Donau noch hohe Aufmerksamkei t , da h ie r wei tere med i t e r r ane 
Elemente zu e r w a r t e n sind. Auch is t zu berücksicht igen, daß winterakt ive 
Arten nicht erfaßt wurden, und daß alle anthropogen s t ä rke r beeinflußten Ha-
bitate mit i h rem spezifischen Artenangebot bei der Probennahme gemieden 
wurden. Die wahre Artenzahl der Collembolenfauna des Börzsöny-Gebi rges 
is t t ro tz dessen ger inger r äuml icher Ausdehnung daher auf wenigstens 150-
170 Arten zu schätzen. Vergle ichsweise ist anzuführen, daß die gesamte E r ­
forschung des Sudetenzuges bislang lediglich 152 Col lembolenar ten e rb rach te 
(DUNGER 1970), diejenige der Hohen Ta t ra 135 Ar ten (STACH 1964) und 
diejenige des weiten Gebietes der Niederen Ta t ra 199 Ar ten (NOSEK 1967). 
Weitere Untersuchungen im Börzsöny-Gebi rge wären also noch durchaus 
wünschenswert und er fo lgversprechend. LOKSA (1966) fand bei seinen Un­
tersuchungen an der Bodenfauna der ungar ischen F laumeichen-Buschwälder 
84 Col lembolenar ten (wenn man die von mi r benützte taxonomische Bas i s , 
insbesondere die Ablehnung der Aufspli t terung von Onychiurus a r m a t u s , der 
Zählung zugrundelegt) . Hiervon fand ich 34 Ar ten vorläufig nicht im Bör ­
zsöny, Wenigstens 7 d iese r Ar ten sind jedoch unbedingt dort zu e rwar t en . 

Der zoogeographischen Analyse können aus dem hier mitgetei l ten Col lem-
bolenmater ia l des Börzsöny nur 48 Ar ten zugrundegelegt werden. Die übrigen 
64 Ar ten sind entweder über ganz Europa , die Holarkt is oder kosmopol i t isch 
ve rb re i t e t , oder sie sind d e r a r t junge Taxa, daß eine zoogeographische A u s ­
sage noch wer t los w ä r e . 

Die folgende zoogeographische Gliederung kombinier t die von SZEPTYCKI 
1967, DUNGER 1970 und RAJSKI 1970 gegebenen Vorschläge mit der b e ­
sonderen Frages te l lung , welche VerwandtechaftsbeZiehungen zu der gut b e ­
kannten Fauna der Sudeten und Karpaten sowie des Alpenzuges bes tehen. 

Gruppe 1: a rk to-a lp ine Ar ten 

Hierzu kann nur eine Ar t , Anurida granulata AGRELL gezählt werden.Hier-
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in zeigt sich be re i t s ein wesent l icher Abstand zu den zen t ra leuropä ischen 
Mit te l - und Hochgebirgen. 

Gruppe 2: subarkto -subalpine (montane) Ar ten 

Zu den nordischen Arten, die mit schwach ausgepräg te r Disjunktion die 
zent ra leuropäischen Gebirge bewohnen, sind aus dem Börzsöny Hypogast rura 
tu l lbergi (SCHAFFER), Isotoma propinqua AXELSQN, Pseudachorutes dubius 
KRAUS BAUER und Tomocerus minutus TULLBERG zu rechnen. Sie bewoh­
nen vorwiegend die feuchten bis f r ischen nordexponier ten Wälder des Bör ­
zsöny. Mit nur 4 Ar ten is t auch diese Artengruppe verg le ichsweise sehr 
schwach entwickelt . 

Gruppe 3: nordeuropäische Arten 

Hierunter werden von Nordeuropa bis in die zent ra leuropäischen Gebirge 
ve rb re i t e t e Ar ten vers tanden, die keine Disjunktion und also keine deutliche 
Bindung an Gebirge zeigen. Im Börzsöny t re ten 8 Arten d iese r Gruppe auf: 
Willemia Scandinavia STACH, Xenylla boe rne r i AXELSQN, Onychiurus s i b i -
r icus (TULLBERG), Isotoma a rborea (L. ), He te rosmin thurus insignis (REU­
TER ),^mintlnj£U^_fJLa2dçep_s TULLBERG und Sminthurus marginatus SCHOTT. 
Diese Gruppe hat bere i t s sehr unterschiedl iche Habi ta tansprüche. 

Gruppe 4: zent ra leuropäische Ar ten 

4 / a : Ar ten der zen t ra leuropä ischen Gebirge 

In d i e se r Gruppe befinden sich diejenigen Ar ten , die dem Börzsöny vor a l ­
l em mit dem Pyrenäen-Alpen-Zug gemeinsam sind. Die Ta tsache , daß sich 
nur 3 oder 4 Arten h i e rhe r s tel len l assen - (Qdontella empodialis STACH, 
Neanura conjuncta (STACH), Onychiurus paradoxus (SCHAFFER) und v i e l ­
leicht Pseudosinel la ksenemani GISIN -, weist auf eine weitgehende Isolierung 
des Börzsöny vom Alpengebiet hin. Dies war von vornhere in nicht zu e r w a r ­
ten, zumal ein laufender Import a lpiner Arten durch die Donau und damit e i ­
ne Sekundäransiedlung an geeigneten Mikrohabitaten theore t isch nicht auszu­
schließen war . 

4 / b : sudetokarpat ische Ar ten 

Von den Ar ten der Sudeten und nördl ichen Karpaten sind lediglich zwei s i ­
chere Ar ten aus dem Börzsöny zu nennen: Neanura pa rva (STACH) und Ony­
chiurus denis i STACH. So cha rak te r i s t i s che und weit ve rb re i t e t e Arten d i e ­
se r Gruppe wie Tetrodontophora bielanensis fehlen h ie r völlig. Auch zu den 
Sudetokarpaten ergeben sich also denkbar geringe Beziehungen. 
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4 / c : zen t ra l - (os t - ) europäische Ar ten ohne Gebirgsbindung 

Diese Gruppe is t geographisch einstweilen noch wenig klar u m r i s s e n , spielt 
jedoch hier offensichtlich eine gewisse Rol le . Sie enthält Ar ten , die aus dem 
Südosten der DDR, dem Süden von Polen, der Slowakei, Os tös te r re ich , Un­
garn und zum Teil der Ukraine bekannt wurden. Hierzu zählen: Hypogastrura 
s i lvat ica RUSEK, Tet racanthel la hys t r ix CASSAGNAU, Isotomodes sexsetosus 
GAMA, Pro i so toma brevidens STACH, Lepidocyrtus n ig rescens SZEPTYCKI 
und Arrhopal i tes thermophilus LOKSA. 

Gruppe 5: südeuropäische Arten 

5/a: südwesteuropäische Arten 

Der Anteil südwesteuropäischer Arten an der Collembolenfauna des Börzsöny 
is t nicht sehr hoch, jedoch entsprechend der geographischen Lage durchaus 
bemerkenswer t . Hierzu zählen: F r i e s e a decipiens STEINER, Qnychiurus s i l -
va r ius GISIN, Pro i so toma pusi l la (SCHAFFER), Arrhopal i tes or na tus STACH 
und Sminthurinus denis i (CASSAGNAU). 

5/b: südosteuropäische Arten 

Zu d ieser Gruppe sind 9 Arten des Börzsöny-Gebirges zu s te l len, das heißt 
zusammen mit der nachfolgenden Gruppe der s üdeuropa isch-medi te r ranen 
Ar ten der höchste geographische Anteil . Es sind folgende Arten: Neanura 
te trophthalma STACH, Qnychiurus t e r r i co la KOS, Entomobrya handschini, 
STACH, Orchesel la bulgarica STACH, Orchese l la mult ifasciata STSCHER-
BAKOW, Orchesel la bifasciata NICOLET, Lepidocyrtus serb icus DENIS, 
Fasc iosmin thurus c i rcumfasc ia tus (STACH) und Ptenothr ix leucostr igata 
STACH. 

5 /c : südeuropä i sch-medi te r rane Ar ten 

Die Abgrenzung d iese r Cruppe von der vorhergehenden ist für einen Teil der 
Ar ten durchaus p rob lemat i sch . Gleichwohl zeigt sich mit wei teren 11 Arten 
ein v o r h e r r s c h e n d e r südlicher Einfluß in der Collembolenfauna des Bör­
zsöny-Gebi rges . Zu d iese r Gruppe rechne ich folgende Ar ten : Hypogastrura. 
luteospina STACH, Xenylla b rev is imi l i s STACH, Mic rogas t ru ra duodecimo-
culata STACH, Qnychiurus subgranulosus GAMA, Folsomia mult ise ta STACH 
(?) , Folsomides parvulus STACH, Pseudosinel la wahlgreni (BORNER), On_-
copodura c r a s s i c o r n i s SHOEBOTHAM, He te romurus major (MONIEZ), Me -
galothorax incer tus BÖRNER und Sphyrotheca i tal ica CASSAGNAU. 

Eine Konzentration südeuropäischer Arten an den s ta rk insol ier ten Abhängen 
zur Donau läßt s ich aus meinem Mater ia l nicht nachweisen. Dazu muß aber 
bemerk t werden, daß die Auswahl der P roben in der kurzen zur Verfügung 
stehenden Zeit auf diese Frages te l lung nicht genügend Rücksicht nehmen 
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konnte und zum Beispiel die Untersuchung waldfre ier südexponier ter Hange 
längs der Donau noch auss teht . 

ZUSAMMENFASSUNG 

Im Juli 1970 wurden im Börzsöny-hegység, e inem kleinen ungar i schen Mit­
telgebirge mit höchsten Erhebungen von 939 m am Donauknie nördl ich von 
Budapest, CollembolenaufSammlungen vorgenommen. Die taxonomische Be­
arbei tung e rgab 114 Ar ten , von denen 30 neu für Ungarn, von diesen wiederum 
7 wahrscheinl ich neu für die Wissenschaft sind. Die Neubeschreibungen und 
wei te re taxonomische Bemerkungen erfolgen getrennt . 

Die zoogeographische Analyse ergibt , daß das Börzsöny-Gebirge eine sehr 
a r t en re i che , vor a l lem aus dem süd- und südosteuropäischen Raum s t a m ­
mende Collembolenfauna beherberg t . Die zoogeographischen Beziehungen 
zum alpinen und zum sudetokarpat ischen Raum sind in der Collembolenfauna 
dagegen sehr gering entwickelt. 

DUNGER, W.: Ugróvillás rovarok (Collembola) 
a Börzsöny-hegységből 

A sze rző 1970. nyarán há rom hetet töltött a Börzsöny-hegységben és különbö­
ző te rü le te in gyűjtötte az ugróvi l lásokat . A t a l a j - és mohaminták kigyűj tésé­
hez Tullgren-futtatókat használ t , de gyűjtött ta lajcsapdákkal és szippantóval 
i s . A hegység fajgazdagságáról szólva megállapít ja , hogy amíg a Szudéta-
hegységből 4 év alatt 98 fajt tudott kimutatni , addig a 3 hetes börzsönyi gyűj­
tése 114 fajt e redményeze t t . A talál t fajok közül 30 Magyarország t e r ü l e t é r e , 
7 pedig a tudományra is ú j . További kutatások so rán még számos faj e lőkerü­
l é sé t vár ja a t e rü l e t rő l . 

Tanulmányában az ál tala gyűjtött fajokat pontos lelőhelyeikkel együtt felsorol­
ja , foglalkozik ál talános e l ter jedésükkel , ökológiai j e l legze tessége ikke l , majd 
ezek alapján j e l l emz i a hegység ugróvi l lás faunáját. A nagy e l te r j edésü (euró­
pa i , pa leark t ikus) fajokon kívül az alábbi e lemek je lenlété t állapítja meg: 

a rk to-a lp in e lem 1 faj 

szubarkto-szubalp in e lem 4 faj 
é szak -eu rópa i e lem 8 faj 

közép-európa i (nem montán) 
e lem 6 faj 

dé lnyugat-európai e lem 5 faj 
dé lke le t -európa i e lem 9 faj 
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közép-európai montán dél i m e d i t e r r á n e lem 11 faj 
e lem (3?)-4 faj 

szúd é ta -ká rpá t i e lem 

Kutatásainak rendsze r t an i eredményei t a sze rző saját múzeumának folyóiratá­
ban (Abh. Ber . Naturkundemus. , Görl i tz) közli . 
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